
Das Thema Sport in den hessischen Landtagswahlprogrammen  
 

Die Linke  
 

Die Linke hat ihr Landtagswahlprogramm am 4. März 2023 beschlossen (zum 
Download). Zum Thema Sport enthält es folgende Passagen:  

 
 

9.11. Unser Ehrenamt: Förderung und Wertschätzen  
 

Das Ehrenamt in Hessen ist vielfach der Kitt, der die Gesellschaft zusammenhält. Ohne die 
über 2,3 Millionen Menschen, die sich ehrenamtlich in den Vereinen und Verbänden 
engagieren, würde viel notwendige Arbeit einfach liegen bleiben. Gerade vor dem 
Hintergrund einer wachsenden Kluft zwischen Arm und Reich, zahlreicher Kürzungen im 
Sozial- und Kulturbereich und der Zunahme von Ressentiments, kann ehrenamtliches 
Engagement Brücken bauen und den Zusammenhalt stärken. Diese Bereitschaft vieler 
Menschen, sich in ihrer Freizeit für andere einzusetzen, darf aber nicht als Lückenbüßer und 
billige Alternative zu einer professionellen und auskömmlich bezahlten Arbeit missbraucht 
werden und so sozialversicherungspflichtige Stellen ersetzen.  
Die Aufnahme der Förderung des Ehrenamtes in die hessische Verfassung darf nicht über 
die Versäumnisse der Landesregierung hinwegtäuschen. Dem Staatsziel müssen auch 
Taten folgen, warme Worte und eine „Ehrenamtskarte“ reichen nicht. Derzeit kommt nicht 
einmal ein Prozent der ehrenamtlich engagierten Menschen in Hessen in den Genuss der 
spärlichen Vergünstigungen dieser „Ehrenamtskarte“.  
  
DIE LINKE will:  

• Freiwilliges Engagement weiter fördern: Wichtig hierbei ist jedoch, 
dass gesellschaftlich notwendige Tätigkeiten nicht durch freiwilliges Engagement 
ersetzt werden dürfen. Arbeitszeitverkürzung mit Lohn- und Personalausgleich 
macht Ehrenamt möglich.  

• Die Einführung eines Ehrenamtsgesetzes: Dieses soll Fragen 
des Versicherungsschutzes, der Gewährleistung kostenfreier 
Qualifizierungskurse  sowie die Erstattung der tatsächlichen Aufwendungen aller 
Ehrenamtlichen regeln.  

• Ehrenamtsförderung verstetigen: Vereine und Verbände sollten nicht 
nur projektbezogen, sondern verlässlich und dauerhaft gefördert werden, 
der bürokratische Verwaltungsaufwand bei Antragstellung und Abrechnung 
muss  reduziert werden.  

• Ehrenamt auch im ländlichen Raum: Im ländlichen Raum muss eine Infrastruktur für 
die ehrenamtliche Arbeit gefördert werden.  

• Freistellung und Förderung: Die Freistellung und Förderung der Ehrenamtlichen.  
  
 

9.12. Unseren Breitensport fördern  
 

Sport bringt Menschen zusammen und bietet Raum für gemeinsame Erfahrungen. 
Sportvereine sind auch Orte erfolgreicher Integration. Hier geht es auch um die Vermittlung 
von Werten wie Toleranz, Respekt und Fairness. DIE LINKE fördert und unterstützt vor allem 
den Breitensport mit seiner positiven sozialen und gesundheitlichen Wirkung. Die 
Sportvereine müssen deshalb bei der Zusammenarbeit mit den Schulen stärker unterstützt 
werden. Der Sportunterricht an den Schulen soll auf mindestens vier Unterrichtsstunden pro 
Woche erhöht werden. Viele Sporthallen und Sportplätze sind sanierungsbedürftig, weil den 
Kommunen das notwendige Geld fehlt. Auch die gestiegenen Energiekosten erschweren das 
Betreiben von Sportstätten. Es ist Aufgabe des Landes Hessen, die Kommunen und die 
Sportvereine ausreichend finanziell zu unterstützen, damit die notwendigen Investitionen 
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vorgenommen werden können. Die Sportstätten sollen zeitgemäß, barrierefrei und 
ökologisch sinnvoll saniert werden.  
  
DIE LINKE will:  

• Sportförderung als kommunale Pflichtaufgabe einführen  

• Bessere Unterstützung der Sportvereine vor Ort: Förderung, wo es nötig 
ist, insbesondere bei der Zusammenarbeit mit den Schulen.  

• Flächendeckenden Schwimmunterricht an allen Grundschulen: Alle Schüler*innen 
sollen die Möglichkeit haben, schwimmen zu lernen.  

• Den langfristigen Erhalt bestehender Projekte zur Integration: Integration durch Sport. 
Dafür braucht es Erhalt und weiteren Ausbau dieser Angebote in den Sportvereinen.  

• Ein Sportstättensanierungsprogramm des Landes: Es müssen jährlich mindestens 50 
Millionen Euro investiert werden. 

• Ein Sonderprogramm des Landes: Sanierung und Betrieb von Frei- und Hallenbädern 
mit jährlich mindestens 50 Millionen Euro. 

 

  
 


